
Die Senatorin für Arbeit, Frauen,
Gesundheit, Jugend und Soziales

ruY
j Crundzertifik t 2oo5
I ruditberufundfamitie.

Die Senatorin für Arbeit, Frauen, Gesundheit, Jugend und Soziales,
Contrescarpe 7 2, 281 95 Bremen

Ortsamt Borgfeld
Beirat Borgfeld
Borgfelder Landstraße 2 1
28357 Bremen

i L, tCI'M

3i1l*:::ili?, (D f, :ii:,:taßenbahn
28195 Bremen Hauptbahnhof

Herdentor

F sS- ät*--#-,it #*-ä
Ortrcr*t li';ig;-i':i '.

$.äs
il
c
3
ti

Freie
Hansestadt
Bremen

Auskunft erteilt
H.Rose

Z immer  10 .01

T (04 21) 3 61 2858
F (04 21) 3 61 2155

Email
heidemarie.rose@bremen.de

Datum und Zeichen
lhres Schreibens

Mein Zeichen
(bitte bei Antwort angeben)
400-4

Bremen, 10.06.2008

Bankverbindungen
Bremer Landesbank (BLZ 290 500 00) Kto. '1 0701 1 5000
Deutsche Bundesbank - Filiale Bremen - (BLZ 290 000 00)
Kto.29001565
Sparkasse Bremen (BLZ290 501 01) Kto.1090653

400-10/33 b (07t07)

Aufstockung von Personal im Kindertagesheim der Evangelischen Kirche Am Fleet in
Bremen - Borgfeld

Sehr geehrte Damen und Herren,

es ist richtig, dass das kommende Kindergartenjahr 2008/09 ein Umbaujahr für viele Einrichtungen

der Kindertagesbetreuung in der Stadtgemeinde Bremen darstellt. Mit der Einführung von verschie-

denen Personalschlüsseln für drei Einrichtungstypen - allgemeine Fördereinrichtung (Regeleinrich-

tung), Indexeinrichtung (Einrichtung in einem sozial benachteil igten Stadtteil) und Schwerpunktein-

richtung für integrative Frühförderung versuche ich, die Träger in die Lage zu versetzen, in ihren Ein-

richtungen verbesserte Personalvoraussetzungen zu schaffen, um unterschiedlichen Anforderungen

gerecht zu werden. Ab dem KG-Jahr 2OOgl10 sollen in der Zusammenarbeit mit interdisziplinären

Frühförderstellen behinderte Kinder heilpädagogische und medizinischtherapeutische Leistungen in

Schwerpunkthäusern erhalten. Es wurde mit den Trägern, in diesem Fall der Bremischen Evangeli-

schen Kirche, vereinbart, dass der Träger im kommenden Kindergartenjahr seine Einrichtungen nach

der jeweil igen Auslastung ausstatten kann. lch gehe davon aus, dass dies auch auf die Einrichtung

(heinorno



Am Ffeet zutrilft und sie entsprechend derAnzahl behinderter Kinder ausgestattet wird. Ende 2008

soll dann überprüft werden, welche der Einrichtungen eines jeweiligen Trägers zukünftig auf der Basis

der dann aktuellen Auslastung Schwerpunkteinrichtung für integrative Frühförderung sein soll.

|chbinsicher,SiewerdendiesenProzessunterstützendbeg|ei ten.
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